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2 3EINE WELT

50 Jahre Weltläden – 
Fair Handeln
Im September 1973 wurde in Stuttgart der erste Weltladen in 
der Bundesrepublik Deutschland gegründet. Damit gestaltet 
die Weltladen-Bewegung seit 50 Jahren die Welt von morgen 
mit. 

Ein guter Anlass für eine Reihe von Fairhandels-Importeuren 
sogenannte Jubiläumsprodukte auf den Markt zu bringen, 
z. B. der Jubiläumskaffee aus Burundi, den die Genossen-
schaft WeltPartner vertreibt. In diesem zentralafrikanischen 
Land exportiert der Kaffee-Genossenschaftsverband namens 
COCOCA in viele Gegenden. Neben der Bewirtschaftung von 
Kaffeepflanzen ist es ein wichtiger Aspekt, dass in Mischkultu-
ren auch Gemüse zur Eigenversorgung erzeugt wird. Durch 
den Zusammenschluss vieler Kleinbauernfamilien konnte 
eine sogenannte „Nassverarbeitungsanlage für Kaffee“ errich-
tet werden. Damit wurde die Erstverarbeitung der 
Kaffeekirschen, verbunden mit der Chance auf Eigenvermark-
tung des Kaffees, in die Wege geleitet.

Weitere Infos zu den Aktivitäten der Weltläden:
www.weltladen.de/grossauheim/
www.weltladen-grosskrotzenburg.de

Michael Kremer
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Dankeschön
„Sag danke!“, erklärt die Mutter. Und der Kleine zieht den Lut-
scher nochmal aus dem Mund. „Danke,“ murmelt er seinem 
Gegenüber entgegen, dann verschwindet er um die Hausecke. 
Die Mutter lächelt. „Man muss 
ihn halt immer noch daran erin-
nern,“ erklärt sie.

Das Dankeschön ist eben schnell 
mal vergessen – in der Aufre-
gung des Spiels ebenso wie in 
der Routine des Alltags. So viel 
bekomme ich im Laufe eines Ta-
ges, und noch mehr nehme ich 
mir einfach; und nicht immer 
ist überhaupt einer da, der den 
Dank entgegennehmen könnte. 
Bei meinem Kühlschrank bedan-
ke ich mich jedenfalls nicht, wenn 
ich die Milch, die Wurst oder den 
Joghurt herausnehme. Und beim 
Briefkasten kann ich mich auch 
schlecht für die überreichten Ur-
laubsgrüße bedanken. Vielleicht 
rufe ich den Kartenschreiber mal 
an – wenn ich’s nicht vergesse. 
Doch die vielen anderen Dinge, 
von denen ich jeden Tag lebe?

Sie sind so selbstverständlich 
meine Begleiter geworden, dass 
ich mich besinnen muss, um sie 
wieder wahrzunehmen: Wasser, Energie, Lebensmittel, Woh-
nung, Garten, Freunde, Arbeit, Erfolg, Vergnügen, Liebe ... Es 
ist viel, was ich zum Leben brauche, und es ist viel, was ich 
zum Leben habe. Aber es könnte auch alles ganz anders sein. 

Das meiste habe ich nicht selbst geschaffen. Und dass mir 
meine Arbeit glückte, dass sich mein Einsatz lohnte, ist nicht 
selbstverständlich. Viele arbeiten schwerer als ich und stehen 

trotzdem vor weniger. Nein, es ist 
nicht mein Verdienst, dass ich ge-
nug zum Leben habe. 

„Sag wenigstens danke,“ fällt mir 
ein. Einmal möchte ich es nicht 
vergessen, das Dankeschön. Ich 
möchte mich an das erinnern, 
was ich alles erlebt und bekom-
men habe, was ich ernten konnte 
für mein Leben. Am 1. Oktober ist 
Erntedankfest. Das ist ein Anlass, 
um danke zu sagen für das, was 
ich im Leben ernten konnte. Es ist 
ein Fest für alle, die merken, dass 
sie diese Ernte nicht sich selbst 
zu verdanken haben. Ein Fest für 
alle, die beachten und achten 
wollen, was ihnen zum Leben ge-
geben ist. 

Am Erntedankfest feiern wir Got-
tesdienst, denn wir Christinnen 
und Christen glauben, dass Gott 
es ist, dem wir das alles verdan-
ken. Ihm sagen wir danke für das, 
was wir zum Leben haben. Ihn 
bitten wir um gutes Gelingen und 

reiche Ernte, nicht nur für uns. Denn was wir haben, ist sein 
Geschenk. Und das ist ein Dankeschön wert.

Pfarrerin Ines Fetzer



4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       Oktober
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Kaffeenachmittage für Seniorinnen und Senioren
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, Großauheim, Alte Langgasse 9
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Gymnastik für Seniorinnen
Montags, 2., 9., 16., 30. Oktober, 19:00 bis 20:00 Uhr in der
Sporthalle der Limesschule (Bitte Yogamatte mitbringen)
Info und Anmeldung: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019

Ikebana
Mittwoch 4., 18. Oktober, 19:00 Uhr, GZW
Info: Ursula Ackermann, Tel. 06181 571977

Handarbeitskreis 
Mittwoch, 4. Oktober, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Handarbeitskreis 
Montag, 9., 23. Oktober, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Frauenkreis
Dienstag, 10. Oktober, 14:00 bis 16:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Dienstag, 10., 24. Oktober, 19:30 bis 21:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 16. Oktober, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808
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KONTAKTE-Austräger gesucht  
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort 
unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großkrotzenburg 
auszutragen? 

An der Hexeneiche und Naßmühle
(insgesamt 7 Haushalte)

Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, freuen wir uns!

Astrid Eggert

Für Kinder und Jugendliche
Montag 
15:00 – 17:30 Uhr T-haus T-haus Sport (8 – 12 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Mädchentreff (ab 6 Jahre)
Dienstag 
15:00 – 17:30 Uhr JUZ#1 Kindertreff (6 – 12 Jahre)
Mittwoch 
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (12 – 18 Jahre)
Donnerstag 
15:00 – 17:00 Uhr JUZ#1 Teenietreff (9 – 14 Jahre)
15:00 – 17:00 Uhr T-haus  Mädchensport (ab 6 Jahren)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Jungentreff (ab 6 Jahren)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (12 – 18 Jahre)
Freitag 
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 – 12 Jahre)

In den Herbstferien vom 23. bis 28. Oktober finden keine Treffs 
statt.

Patrick Baron
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Neue Gesichter im T-haus und JUZ#1
Shoshana Pilsczek 
Hallo zusammen, mein Name ist Shoshana Pilsczek. Ich bin 25 
Jahre alt, komme ursprünglich aus Nordrhein Westfalen und 
bin zum 1. April 2023 nach Hessen gezogen. 

Im Jahre 2018 habe 
ich angefangen So-
ziale Arbeit zu stu-
dieren, 2021 meinen 
Bachelor abgeschlos-
sen und direkt im 
Anschluss den Mas-
ter „Soziale Nach-
haltigkeit und demo-
grafischer Wandel“ 
in Dortmund begon-
nen, den ich voraus-
sichtlich dieses Jahr 
noch abschließen 
werde. Neben dem 
Studium habe ich bei 
einem Spielmobil in 
Duisburg gearbeitet 

sowie durch Kooperationen die Arbeit in Kinder- und Jugend-
zentren kennengelernt. Des Weiteren habe ich eine junge Frau 
mit Behinderung betreut und mit ihr freizeitliche Aktivitäten 
unternommen. Seit meinem Umzug und neben dem Schrei-
ben der Masterarbeit habe ich bei dem Spielmobil „Augustin-
chen“ in Hanau gearbeitet und in einem Kinder- und Jugend-
zentrum in Offenbach. 

Mit dem Masterabschluss bin ich nun zum 1. September in 
Vollzeit in die Kinder- und Jugendarbeit am Limes eingestie-
gen. 

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bereitet mir viel 
Freude, da diese sehr kreativ und abwechslungsreich gestal-
tet werden kann. Ich möchte Kindern und Jugendlichen dabei 
helfen, eigenständig Entscheidungen treffen zu können, ihren 
Selbstwert zu erkennen und ihnen bei uns im T-haus und im 
JUZ#1 Orte geben, an denen sie sich wohlfühlen. Außerdem 
versuche ich, den Aspekt meines Masters „Nachhaltigkeit“ in 
die Arbeit einzubeziehen. Dies an die jungen Menschen zu ver-
mitteln, ist für zukünftige Entwicklungen von Bedeutung. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den Kindern, 
 Jugendlichen und dem Team und die Umsetzung von coolen 
Angeboten.

Shoshana Pilsczek

Niclas Witte 
Mein Name ist Niclas Witte, derzeitig Studierender der Sozi-
alen Arbeit (Bachelor of Arts) an der Frankfurt University of 
Applied Sciences mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugend-
arbeit. Seit September 2022 bin ich Teil des Teams im T-haus 
und Juz#1, zunächst in einem studienbegleitenden Praktikum 
im Umfang von 400 Stunden und seit Juli 2023 als Werkstudent 
in Teilzeit.

Ich bin 23 Jahre alt und gebürtiger Hanauer. Seit der Schulzeit 
arbeite ich auch noch nebenbei im Einzelhandel. Die Mitarbeit 
in der offenen Kinder- und Jugendarbeit im T-haus und Juz#1 
war meine erste praktische Erfahrung in der Sozialen Arbeit. 
Eine gute Erfahrung, die mir noch immer sehr viel Freude be-
reitet. 
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Ich möchte Kinder 
und Jugendliche dar-
in stützen, Empathie 
und Ehrlichkeit zu 
erlernen. Außerdem 
ist es mir wichtig, Fä-
higkeiten und Kom-
petenzen der Kinder 
und Jugendlichen 
zu erkennen und zu 
stärken. Bedeutsam 
für die Arbeit mit 
Kindern und Jugend-
lichen ist es, ihnen 
Teilhabemöglichkei-

ten zu eröffnen. Dies versuche ich in meiner Arbeitsweise um-
zusetzen. 

Ich hoffe, durch die Arbeit im T-haus und Juz#1 weitere Er-
fahrungen für meinen beruflichen Werdegang sammeln zu 
können. Das Spannendste an der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit ist die Flexibilität und Spontanität der Arbeit. 

Niclas Witte

Yannick Zeckel 
Guten Tag, darf ich mich vorstellen: Ich heiße Yannick Zeckel, 
bin 19 Jahre alt und wohne in Erlensee. Hanau war also schon 
immer ein wichtiger Angelpunkt in meinem Leben. 

Ich habe bis zum 
Sommer 2022 die 
Kopernikusschule 
Freigericht besucht 
und mache seitdem 
ein Freiwilliges So-
ziales Jahr bei der 
Diakonie Hessen. Zu-
erst war ich für etwa 
8 Monate der Freiwil-
ligendienstler für das 
Spielmobil des Fa-
milien- und Jugend-
zentrums in Hanau-
Wolfgang. Die Arbeit 
dort hat mir sehr viel 
Spaß gemacht, wes-
wegen ich in Zukunft gerne Soziale Arbeit studieren würde. 
Davor würde ich gerne noch mehr Erfahrungen in Arbeits-
feldern der Sozialen Arbeit sammeln, weswegen ich meinen 
Freiwilligendienst verlängert habe und noch für ein Jahr in den 
Kinder- und Jugendtreffs der Kirche am Limes arbeiten werde. 

Ich freue mich, das Team, die Kinder und die Jugendlichen 
kennenzulernen. Auf ein gutes Jahr! 

Yannick Zeckel
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Flohmarkt-Tag in unserem Stadtteil
Großauheim stellt raus – Wer macht mit?  
Ihr habt es sicherlich schon auf einem der Plakate gesehen – 
am Samstag, 14. Oktober, darf jeder in Großauheim auf dem 
eigenen Hof einen Flohmarkt machen. Dafür konnte man sich 
bis Mitte September in der Mainbäckerei Arnold informieren 
und anmelden.

Was aber, wenn man keinen eigenen Hof hat – oder die An-
meldung verpasst hat? Dann kommt doch zu uns!

Im Garten der Gustav-Adolf-Kirche findet zur gleichen Zeit 
wieder unser Flohmarkt statt. Wir sind von 10:00 bis 16:00 Uhr 
für Euch da und als Standgebühr bitten wir um einen Kuchen. 
Fragt ruhig auch in letzter Minute noch nach, ob ein Stand-
platz frei ist. Infos und Standreservierung unter der Telefon-
nummer: 0170 61 00 344

In der Kirche gibt’s gegen Spende wieder Kaffee, Tee, Kakao und 
Kuchen, kalte Getränke, Butter- und Schmalzbrote. Wir freuen 
uns über viele Besucher und nette Begegnungen. Die Spenden 
sind für die Sanierung der Gustav-Adolf-Kirche bestimmt.

Wir freuen uns auf Euch!

Fürs Garten-Team der Gustav-Adolf-Kirche:
Ute Bauer, Reiner Walter und Ursula Theobald

Frauenkreis 
Bedingt durch den Tag der Deutschen Einheit am Dienstag, 
3. Oktober, trifft sich der Frauenkreis nicht wie üblich am 
 ersten Dienstag im Monat, sondern zeitversetzt eine Woche 
später.

Der Frauenkreis trifft sich also am Dienstag, 10. Oktober, von 
14:00 bis 16:00 Uhr in der Immanuel-Kirche in Großkrotzen-
burg. Das Thema des Treffens wird noch bekannt gegeben.

Monika Ilona Pfeifer
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Es wird weiter gesungen
Gospelchor startet unter neuem Namen „Joyful Voices“
Unter neuem Namen und mit neuem Chorleiter starte-
te der Gospelchor der Kirchengemeinde am Limes in den 
Sommer. 

Einiges ist neu und Einiges ist geblieben, eine gute Mischung 
aus den Erfahrungen der letzten Jahre ist daraus entstanden. 
Im 14-tägigen Abstand wird unter der Leitung von Sebastian 
Nolte gegroovt, geprobt und gelacht. Der Spaß am Singen 
steht im Vordergrund, Notenkenntnis ist von Vorteil, aber kein 
Muss. Die „Joyful Voices“ der Kirchengemeinde am Limes tref-

fen sich 14-täglich dienstags, von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr 
im Gemeindezentrum in der Waldsiedlung, Theodor-Heuss-
Str. 1 in Großauheim. 

Die knapp 30 Sängerinnen und Sänger freuen sich auf neue 
Mitglieder, denn Singen kann jeder! Einfach mal ausprobieren 
und vorbeischauen. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Kontakt: 
Tanja Seibert, Tel. 0176 346083393

Angela Dönges

Am 5. Oktober lassen wir wieder die Gustav-Adolf-Kirche be-
ben. Ab 19:30 Uhr findet das zweite musikalische Event mit 
Unterstützung von J. Sanders & Friends statt. Alle sind ein-
geladen, bei einem kühlen Getränk lauthals bekannte Lieder 
zu trällern und die Stimmung im Rudel zu genießen. Es gibt 
noch eine  Lieder-Wunschliste vom 25. Mai, die wir gemein-
sam  „abarbeiten“ müssen. Sagt es weiter, bringt Familie, 
Freund*innen, Nachbar*innen und Kolleg*innen mit, damit 
die Kirche voll wird und man uns bis zum Main singen hört!

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich!

Michaela Weiß

In Großauheim wird wieder im Rudel gesungen 
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Pfarramtsvertretung 
Ab 1. Oktober sind die Pfarrämter in der Kirchengemeinde am 
Limes nicht besetzt. Das bedeutet aber natürlich nicht, dass 
keine Pfarrerinnen und Pfarrer für die Gemeinde zur Verfü-
gung stehen. Es hat sich ein kleines Team zusammengefun-
den, um die Arbeit zu koordinieren:

Dr. Michael Ebersohn, Pfarrer in der Stadtkirche und im Kir-
chenkreis, koordiniert die Gottesdienstpläne und die Vertre-
tung bei Beerdigungen, Taufen und Trauungen. 

Christine Binder, Pfarrerin in Roßdorf und im Kirchenkreis, ist 
für den Konfirmandenunterricht zuständig. 

Ines Fetzer, Pfarrerin in Dörnigheim und stellvertretende De-
kanin, wird die Geschäftsführung der Gemeinde übernehmen 

und gemeinsam mit dem Kirchenvorstandsvorsitzenden Wal-
ter Loll für den Kirchenvorstand und die Mitarbeitenden da 
sein. 

Während der Vertretungszeit wenden Sie sich am einfachsten 
zunächst an das Gemeindebüro. Die Gemeindesekretärin As-
trid Eggert wird Ihr Anliegen entgegennehmen und Ihnen die 
passende Ansprechperson für Taufe, Beerdigungen, Jubiläen 
oder seelsorgerliche Anliegen vermitteln. Sie können sich auch 
bei den drei genannten Pfarrerinnen und Pfarrern melden. 

Wir helfen Ihnen weiter.

Gemeindebüro (Astrid Eggert),
astrid.eggert@ekkw.de, Tel. 06181 53666

Pfarrer Dr. Michael Ebersohn, 
michael.ebersohn@ekkw.de,
Tel. 06181 12149

Pfarrerin Christine Binder, 
christine.binder@ekkw.de,
Tel. 06181 71600

Pfarrerin Ines Fetzer, 
ines.fetzer@ekkw.de,
Tel. 06181 45106
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Gottesdienste                         Oktober
Wo wir Gottesdienst feiern: 
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Str. 17 
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4
Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7  

Während der Monate, in denen beide Pfarrämter am Limes 
unbesetzt sind, können wir die Gottesdienste nicht in der ge-
wohnten Dichte aufrechterhalten. Verlässlich wird aber dafür 
gesorgt, dass jedenfalls mindestens an einem unserer Kirchor-
te Gottesdienst gefeiert wird; manchmal sogar auch an zweien. 

So 01.10.23 18:00 Gustav-Adolf-Kirche Lektorin Hartmanshenn und 
Lektorin Schmidt

So 08.10.23 10:30 Lutherkirche: Gottesdienst zum Erntedank Pfarrer. Dr. Ebersohn

So 15.10.23 10:30 Immanuel-Kirche: Familienkirche Lektorin Pfeifer

So 22.10.23  9:30 Lutherkirche: Frühstück mit Gott Lektorin C. Theobald

10:30 Immanuel-Kirche Pfarrer Dr. Ebersohn

So 29.10.23 10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Schmidt

Di 31.10.23 18:00 Marienkirche (Hanau): Gottesdienst zum Reformationstag Pfarrer Dr. Kahl

So 05.11.23 10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Hartmanshenn

17:00 Neue Johanneskirche (Hanau): Theatergottesdienst
„Starke Frauen der Reformation“

Lektorin Pfeifer und Team

FRIEDENSGEBET weiterhin Mittwoch um 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz und Freitag um 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche.

Ende der Sommerzeit
Uhren um eine Stunde zurückstellen

Weitere Gottesdienstorte im Kooperationsraum:
Marienkirche, Hanau, Am Goldschmiedehaus 1
Neue Johanniskirche, Hanau, Frankfurter Landstraße 17

Auch kann es vorkommen, dass im Verfahren zur Neu be-
setzung der Pfarrstellen einer der im Plan angekündigten Got-
tesdienste relativ kurzfristig von einer Bewerberin oder einem 
Bewerber übernommen wird, um sich der Gemeinde vor-
zustellen. Seien Sie also ruhig auf Überraschungen gefasst ...

29. Oktober 2023
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Die Wanderfriedenskerze zu Gast in der Kirche am Limes 
1. September „Antikriegstag“, weltweit wird der Opfer von 
Krieg und Gewalt gedacht.

Für uns hier in der Bundesrepublik eine besondere Verpflich-
tung, da genau vor 84 Jahren durch den Überfall Nazi-Deutsch-
lands auf Polen der Zweite Weltkrieg begann. Dieser Krieg for-
derte weltweit ca. 55. Millionen Tote. 

Ein Tag zum Innehalten und Nachdenken; genau der richtige 
Tag, um die Aktion: „Wanderfriedenskerze 2023“ zu starten. 
Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes im Dom zu Frank-
furt am Main wurden zwölf „Wanderfriedenskerzen“ in beide 
 evangelischen Landeskirchen und die Bistümer Fulda, Lim-
burg und Mainz ausgesandt.

In der Zeit bis zum Buß- und Bettag am 22. November wird ihr 
Friedenslicht in Gemeindegottesdiensten, bei Frauennachmit-
tagen und bei Friedensgebeten leuchten. 

So auch in der Kirche am Limes. Hier war die liebevoll mit Frie-
denssymbolen gestaltete „Wanderfriedenskerze“ der Frauen-
arbeit unserer Landeskirche im Frauenkreis in Großkrotzen-
burg und den beiden Friedensgebeten auf dem Rochusplatz 
und der Terrasse der Immanuel-Kirche in Großkrotzenburg zu 
Gast. 

Gerade im Frauenkreis wurden bei den Teilnehmerinnen 
 Erinnerungen an die Kriegsjahre und die Not wieder wach. 
Entsetzen über den Krieg in der Ukraine wurde laut. Alle Teil-
nehmerinnen äußerten ihr Ohnmachtsgefühl angesichts der 
Unerbittlichkeit Russlands, das keine Gesprächsbereitschaft 
zur Beendigung des Krieges zeigt.

Auf dem Rochusplatz versammelten sich mehr als zwanzig 
Personen am Mittwoch gegen 18:00 Uhr zum regelmäßi- Fo
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gen ökumenischen Friedensgebet. Unter ihnen Geflüchtete 
aus der Ukraine. Alle standen wir um ein mit der Fahne der 
 Friedensbewegung dekoriertes Tischchen mit der „Wander-
friedenskerze“. Das Friedensgebet selbst wurde durch Lekto-
rin Gitta Schmidt gestaltet, die ihre Andacht mit folgendem 
Friedensgebet von Nathan Söderblom begann: 

„Herr, unser Beschützer, hilf allen, die für Frieden 
 in der Welt arbeiten.
Sieh in Gnade auf alle, die unter Angst, Ungerechtigkeit, 
 Krieg und Verfolgung leiden.
Nimm die Schutzlosen in deine Obhut.
Lösche Hass und Vernichtung aus.
Brich Mauern zwischen den Menschen nieder.

Kaffeenachmittage
Es geht wieder los! 
Kaffeenachmittage für Seniorinnen und Senioren in der Senio-
renbegegnungsstätte Großauheim, Alte Langgasse 9.

Begonnen wird mit einer Eröffnungsfahrt, Anmeldung hierfür 
war am 28. September ☹ in der Begegnungsstätte ab 14:30 
Uhr. Falls hierzu noch Fragen wären, melden sie sich bitte un-
ter der Mail adresse ov-grossauheim-wolfgang@vdk.de. Die 
Eröffnungsfahrt findet am 11. Oktober statt.

Ab dem 18. Oktober werden dann mittwochs ab 14:30 Uhr 
in der Begegnungsstätte die Kaffeenachmittage stattfinden, 
in  Kooperation mit den Wohlfahrtsverbänden (VdK, Caritas, 
Diakonie).

Wir freuen uns auf unsere Gäste!

Tanja Seibert

Erfülle die Kirche in unserem Land und alle Christenheit auf  
 Erden mit deinem Geist.
Und vereine uns schließlich in deinem ewigen Frieden.“
Zum regelmäßigen ökumenischen Friedensgebet auf der 
Terrasse der ImmanuelKirche am Freitag versammelten sich 
Frauen, Männer und Jugendliche um die „Wanderfriedensker-
ze“. Mit Gebet, Gesang und der Erläuterung der Symbolik auf 
der Kerze baten auch sie Gott um Frieden. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten an der „Wan-
derfriedenskerze“ eine Kerze entzünden, um ihr Friedenslicht 
mit nach Hause zu nehmen.

Monika Ilona Pfeifer
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Gedichte und Lieder für mehr Frieden in der Welt  
Die Literaturgruppe „Ratatouille“, der Arbeitskreis ehema-
lige Synagoge und die Gemeinde Großkrotzenburg laden 
herzlich ein zum Benefizabend am Samstag, 14. Oktober,  

19:30 Uhr, in der Ehemaligen Synagoge Großkrotzenburg, 
Steingasse 10.

Eintritt frei, Spenden zugunsten der Welthungerhilfe.

Die Menschen in aller Welt wollen Frieden. Aber vielerorts 
herrschen Kriege. Nicht nur bei uns in Europa bedeutet der 
russische Angriffskrieg auf die Ukraine für Millionen Men-
schen Tod, Angst, Not und Flucht. Auch in vielen anderen Län-
dern der Welt verhindern Kriege eine friedliche Entwicklung 
und bringen bittere Armut und Hunger.

Der Literaturgruppe „Ratatouille“ ist es ein Anliegen, zu diesem 
Thema Stellung zu beziehen und ein Programm zu gestalten.
Dichterinnen und Dichter aller Epochen kommen zu Wort, von 
Konfuzius und Laotse bis Bert Brecht, Ingeborg Bachmann 
und Astrid Lindgren.

Heinz Richter
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Für ein ganzes Leben …  
Es war ein besonderer Tag! Die wichtigen Menschen waren 
da: Eltern, Pate, Patin, Großeltern vielleicht oder Geschwister 
und Onkel und Tanten und Nachbarn und Verwandte …

Es war in einer Kirche. Vielleicht gibt es ein Foto im weißen 
Taufkleid? Ob es eine Taufkerze gab? Einen Taufvers auf einer 
Urkunde? Vielleicht ist es auch zuhause am Wohnzimmer-
tisch passiert oder in einem Krankenhaus? Und es waren nur 
wenige dabei.

Taufe kann so unterschiedlich geschehen sein. Kaum jemand 
wird eine eigene Erinnerung daran haben. Oder die Erinne-
rung hat sich mit den Jahren verwischt. Dabei ist Wichtiges 
geschehen. Gott hat seinen Segen geschenkt. Das Verspre-
chen, immer da zu sein. In den besonderen Momenten, 
wenn Schutz gebraucht wird und Bei-
stand. Aber eigentlich jeden Tag bis 
zum Abend fließt der Kraftstrom von 
Gottes Segen.

Gut, sich hin und wieder zu vergewis-
sern: Dieser besondere Tauf-Segen gilt. 
Immer noch! 

Für ein ganzes Leben.

Am Freitag, 20. Oktober von 17:00 bis 
20:00 Uhr, sind alle getauften Erwach-
senen, Jugendliche und Kinder in die 
Marienkirche in Hanau eingeladen, 
sich an ihre Taufe erinnern zu lassen.

Pfarrerinnen aus dem Kirchenkreis wer-
den da sein, um Ankommende noch 
einmal persönlich am Taufbecken zu 

segnen: Kerstin Schröder, Miriam Weiner, Kirsten Schul-
meyer, Christine Kleppe und Margit Zahn.

Wer sich persönlich mit Wasser und Segen an seine Taufe 
erinnern lässt, darf sich aus einer Liste ein Wunschlied aus-
suchen, das für sie/für ihn live erklingt: Carmen Schuckert 
(Gesang) und Bezirkskantorin Rike Alpermann-Wolf (Flöten, 
E-Piano) werden an diesem besonderen Abend musizieren.

Herzlich willkommen! 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Aber bei Interesse oder Fragen gern melden 
Margit.Zahn@ekkw.de, Tel. 06181 85464.

Margit Zahn
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Segensfeier für Schwangere
und alle, die ein Kind erwarten 
Wer ein Kind erwartet, erlebt eine bewegende Zeit. Vorfreude,  Fragen, 
Unsicherheit … Das alles und mehr hat Platz in einer ökumenischen 
Segensfeier für Schwangere und alle, die ein Kind erwarten. Frauen 
und ihre Partner*innen, Geschwisterkinder, Freund*innen sind ein-
geladen: 

Freitag, 6. Oktober, 17:30 Uhr 
Marienkirche Hanau  
(Nähe Goldschmiedehaus)

Herzlich willkommen zu Musik, Worten 
und Momenten voller Segen! 

Wir freuen uns auf alle 
die kommen und laden 
anschließend zum Snack ein.

Verantwortlich: Anna Hartmann, 
Simone Heider-Geiß, Petra Krahwinkel, 
Susanne Rau, Margit Zahn, 
Inaki Blanco-Perez

Musik: ChrissCrossLight
Phillipp Botte am Klavier, 
Katrin Kircher mit Gesang und 
Frank Leimann an der Gitarre, u. a.

Evangelische Kirche, Kirchenkreis Hanau: 
Margit.Zahn@ekkw.de

Katholische  
Familienbildungsstätte Hanau: 
info@fbs-hanau.de G
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17 KOLLEKTE

Kollekte des Monats
Auf Beschluss unseres Kirchenvorstands wird die Kollekte in unse-
ren Gottesdiensten während des Monats Oktober dieses Jahr für das 
Franziskus-Haus Hanau gesammelt. 

Das Franziskus-Haus in Hanau ist eine ökumenische Einrichtung zur 
Wohnungslosenhilfe. Es bietet Herberge, Tagesstätte, Ambulante Fach-
beratung, Notschlafstelle, Übergangswohnheim und Betreutes Wohnen 
für viele Menschen, die an den Rand der Gesellschaft geraten sind – un-
abhängig von Religion, Hautfarbe und kulturellem  Hintergrund. Gerade 
angesichts des bevorstehenden Winters ist diese Arbeit besonders 
wichtig, und der Kirchenvorstand bittet um Ihre Gabe.

Wer außerhalb unserer Gottesdienste für diesen guten Zweck spen-
den möchte, kann gern die folgende Bankverbindung nutzen: 

Caritas-Verband f. d. Main-Kinzig-Kreis e. V.
IBAN: DE69 5065 0023 0000 0300 49
Stichwort: „Franziskus-Haus Hanau“

Für den Kirchenvorstand: Manuel Goldmann
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Neues vom Besuchsdienst 
in der Kirche am Limes 
In unserer Gemeinde war es bisher üblich (und auch weiterhin), 
dass Kirchenmitglieder ab 75 Jahren zu ihren Geburtstagen einen 
Glückwunsch in Form einer Karte und/oder eines Heftchens von Mit-
gliedern des Besuchsdienstes persönlich überreicht bekamen. 

Zu den runden und halbrunden Geburtstagen übernahmen das meist 
die Pfarrerin bzw. der Pfarrer. Da diese Stellen bei uns z. Zt. vakant 
sind, hat Frau Eggert, unsere Sekretärin, den Vorschlag gemacht, dass 
sie dann einen Kartengruß verschickt. Er enthält auch das Angebot, 
falls ein Gesprächswunsch besteht, diesen an die  Besuchsdienste 
weiterzuleiten. 

So hoffen wir, die Lücken ein wenig füllen zu können.

Für die Besuchsdienstkreise: Eva Janssen 

IMPRESSUM
HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes,
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Katja Frings, Manuel Goldmann, Martina Körner, Andrea Ortel,  
Gitta Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei, Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg, 
Tel. 06182 4465, Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 53. Jahrgang
Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen 
Haushalte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg kostenlos 
verteilt. Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in einigen  
ausgewählten Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die bitte als Word-Datei an unsere 
Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu senden. Mail: astrid.eggert@ekkw.de



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim

Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de

Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06181 53492 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin/Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, 
Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

Die beiden PFARRÄMTER sind momentan unbesetzt
Die Bewerbungsverfahren zur Neubesetzung laufen.
Während der Vertretungszeit wenden Sie sich am 
 einfachsten zunächst an das Sekretariat Kirche am 
Limes (siehe links oben). 

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Tel. 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet: www.kircheamlimes.de




